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82Dann der Stattmihler       7 13   2

Wie auch der Thonaumihler       8 40 

83Ebenmässig der Prandtweinprenner  4 52   4

dessen Gehilffen ab 6 Täg       1 30 

Prun- vnnd Prunwarth       4 10 
Wasserwerckh

Vnnd lesstlichen sinnd dise Extractzeit
  nach zaig Casstenregisters

thuet   139    6

[fol. 82v]

  354 Schaf 4 Mezen Waizen
  erkhaufft vnd hieuor bezalt
  worden 7343 37   4

Per se

Summa der Außgab
         im 14. Extr.

8226 fl. 25 kr. 2 hl.

[fol. 83r]

Abrech- vnd Vergleichung deß
  Ressts im 14. Extract

Erstlichen trüfft die Einnamb wie
  hieuor zusechen 7364   7 

Dann hab ich, Preu Gegenschreiber,
  aus der Churfürstlichen Haubt Cassa auf
  Ausgaben vnd Bezallung des
  Waizens empfangen 2097  

thuet 9461   7 

Entgegen aber Ausgab vnnd
  verschossen 8226 25   2

Resstiert also, noch guetzumachen 1234 41   6
9461   7 

82 Diese und die folgende Zeile werden von einer nach rechts offenen Klammer umfasst, an der links der
Text „Mihlwerckh“ steht.

83 Diese und die folgende Zeile werden von einer nach rechts offenen Klammer umfasst, an der links der
Text „Prandtwein- // werckh“ steht.


